
� handelt unter Bedachtnahme auf unterschiedliche
Arbeitssituationen von weiblichen und männlichen

Beschäftigten,

� berücksichtigt geschlechtsspezifische Wirkungen
von Arbeitsschutzmaßnahmen und bezieht diese in

ihre Tätigkeit mit ein.

Die Arbeitsinspektion hat sich in ihrem Leitbild und

in der Rahmenstrategie zur Gleichbehandlung von

Frauen und Männern verpflichtet.

Organisationsintern bedeutet GeM für die

Arbeitsinspektion, dass unabhängig vom Geschlecht

gerechte Arbeitsbedingungen und gleiche Chancen für

jede Beschäftigte und jeden Beschäftigten bestehen und

gewährleistet sein müssen. 

Ein gender-neutraler Arbeitsschutzansatz stellt den

„männlichen Durchschnittsarbeitnehmer“ in den

Mittelpunkt und wird damit weder Frauen noch Männern,

die nicht diesem Bild entsprechen, gerecht: 

� Bestehende Gefährdungen und Belastungen am
Arbeitsplatz werden oft unterschätzt oder übersehen,

Schutzmaßnahmen sind häufig nicht für alle Frauen

und für alle Männer gleichermaßen wirksam.

Ein gender-sensibler Arbeitsschutzansatz

� berücksichtigt die Arbeitssituationen von Frauen und
Männern und die Vielzahl und Unterschied-

lichkeiten innerhalb der Gruppen männlicher und

weiblicher Arbeitnehmer/innen,

� bezieht vor allem bei der Evaluierung häufiger
auftretende Gefährdungen und Belastungen für

Frauen oder für Männer mit ein, um eine wirksame

Gefahrenevaluierung zu unterstützen.

GeM-Beispiele:

� Pflegeheim-Schwerpunktaktion:
Geschlechtergerechte Teamzusammensetzung,

erweiterter Blickwinkel und zusätzliche

Kompetenzen aller Beteiligten; Thematisieren einer

geschlechtsspezifischen Evaluierung in der

Beratung.

� Unterschiedliche Arbeitsbedingungen von
Frauen/Männern werden sichtbarer (zB. Zugang zu

passender PSA).

� Bestellung von Sicherheitsvertrauenspersonen
entsprechend dem Beschäftigtenstand

Frauen/Männer im Betrieb.

� Geschlechtergerechter Sprachgebrauch in
Schrift und Wort (siehe GeM-Folder).

� Statistik mit geschlechterspezifischer
Datendarstellung in Jahresbericht, Projekten.

� Geschlechtergerechte Leitlinien und
Checklisten für Projekte (zB. Projektplanung, JAP

der Arbeitsinspektion).

� Termingestaltung für Besprechungen
berücksichtigt Teilzeitkräfte (Zugang zu

Informationen).

� GeM-Schulung für AI-Führungskräfte,
Projektleiter/innen und andere Mitarbeiter/innen

der Arbeitsinspektion.

� Interdisziplinär zusammengesetzte AI-Arbeits-
gruppen, Projekte, Tagungen.

� Ständige GeM-Arbeitsgruppe, Aufbau eines 
GeM-Netzwerks der Arbeitsinspektion.

� Infotrail enthält GeM-Informationen.

� GeM in AI-Leitbild und Rahmenstrategie wird in
der gesamten Arbeitsinspektion „gelebt“ und durch

festgelegte Prozesse berücksichtigt.

� GeM spezifische Auswertungen und Informationen
sind Aulöser für weitere Aktionen und Projekte.

� GeM-Training ist Teil der Grund- und Weiterbildung
der Arbeitsinspektion.

Warum ist GeM im Arbeitsschutz wichtig? 

Was soll weiter geschehen?

Die Arbeitsinspektion

GeM führt auch durch kleine Schritte 

näher zum Ziel:

� Step by Step-Strategie

Was hat die Arbeitsinspektion schon

umgesetzt?

Was ist Gender Mainstreaming?

Gender Mainstreaming (GeM) ist eine langfristige

Strategie zur Gleichstellung, die sowohl Frauen

als auch Männer in allen Angelegenheiten und in

allen Bereichen in den Blickpunkt stellt -

unabhängig von Geschlecht und

Rollenzuschreibungen.

GeM in der Arbeitsinspektion und bei der

Wahrnehmung ihrer gesetzlichen Aufgaben bei

Sicherheits- und Gesundheitsschutz am

Arbeitsplatz ist eine Strategie zur Gewährleistung

� geschlechtergerechter Arbeitsbedingungen,

� wirksamer Sicherheits- und
Gesundheitsschutzmaßnahmen,

� der Chancengleichheit von Frauen und Männern
in der Arbeitswelt.



In der Arbeitsinspektion wurde ein GeM-Netzwerk

bestehend aus einer ständigen GeM-Arbeitsgruppe

sowie GeM-Experten und Expertinnen und

Ansprechpersonen in einzelnen Arbeitsinspektoraten

aufgebaut. 

Aufgaben der GeM-Arbeitsgruppe:

� Vertiefen des GeM-Gedankens in der Tätigkeit der
Arbeitsinspektion

� GeM-Infotrail - Betreuung

� Informationsmaterialien und GeM-Tools entwickeln
und zur Verfügung stellen

� Beratung, Begleitung laufender Projekte

� GeM-Pilotprojekte initiieren

� Umgang mit GeM und persönliche
Weiterentwicklung fördern

� GeM-Fachkompetenzen aufbauen und nach innen
und außen darstellen

� GeM-Bewußtsein im Arbeitsschutz erhöhen

� Zielgruppenorientiertes Arbeiten mit GeM

� Informations- und Erfahrungsaustausch zu GeM in
der Arbeitsinspektion und im Arbeitsschutz

Ständige GeM-AG-Mitglieder sind: 

Elsbeth Huber (ZAI), 

Franz Jäger (AI Krems), 

Traude Kaltenbrunner (AI 2 Wien), 

Renate Novak (ZAI, AG-Leitung), 

Günter Schinkovits (AI Eisenstadt) und 

Susanne Wieshofer (AI Linz).

Ansprechpersonen, GeM-Experten/Expertinnen,

GeM-Informationen zum Arbeitsschutz:

� Informationen im Infotrail (Expertise, Gender
Mainstreaming und Fachbereiche)
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GeM-Netzwerk
GeM-Begriffe

„Gender“ ist das „soziale Geschlecht“ - jene

Vorstellungen und Erwartungen, wie Frauen und

Männer sein sollen (soziale Rollen in der

Gesellschaft, „doing gender“),

� meint nicht „typisch männlich“ oder „typisch
weiblich“ („Rollenstereotypen“,

„Rollenklischees“): Frauen sind ebensowenig

wie Männer eine homogene Gruppe, sondern

haben ebenfalls oft unterschiedliche Interessen.

Rollenstereotypen sind gesellschaftlich

konstruiert und können sich im zeitlichen Ablauf

verändern, 

� ist nicht das biologische Geschlecht. Das
„Zählen“ von Männern und Frauen ist aber eine

wichtige Datenbasis für die GeM-Strategie

(Repräsentanz Männer/Frauen), Statistiken und

Checklisten sind hilfreich.

Mainstreaming bedeutet das Thema „Gender“ auf

allen Ebenen und in allen Bereichen miteinzu-

beziehen und als Querschnittsmaterie zu

integrieren. Alle Beteiligten handeln in ihrem

Verantwortungsbereich geschlechtergerecht.

Das Ziel von Gender Mainstreaming ist die

Gleichstellung von Frauen und Männern.


